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Nr 44 Samstag , den 15 . April 181 «. 53 . Jahrgang

Allgemeiner Anzeiger fiir vberurlel«. llmgegenö Amt«.Berkim-igimgs-Vrgan der Stadt Lberurlel
r Erscheint Dienstags , Donnerstags und Sonnabends mit der Illustrierte«
! Sonntagsbeilage . Be - « g »p re i » : Monatlich Sv Pfennig frei ins
r Haus ; durch die Post bezog« Äertestä- rltch ML 1.60 ohne Bestellgeld.

^ » reigenprei » beträgt für die Kspaltige PetitzeUe oder deren Raum 15 Pfg . :
B « Wiederholungen entsprechend . Rabatt . Reklamen pro Zeile 45 Pfennig L
Vegründet 1883 Geschäfts lokal : Ecke Eartenstrahe Telephon Nr. ISS :

Älteste and geleseafte Zeit »» g der Stadt Oberursel . Der amtl . Anzeigenteil wird i« Oderursel ans PlaKattaseln ausqehängt.

ieructi!

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Bei dem jetzt eingetretenen Kartoffelmangel ist es un¬
bedingt nötig , dass nochmals festgestellt wird , welches Mi »-
destquantum . an Kartoffeln für jede einzelne Familie bis
znin l ö . August ds . Irs . nötig ist und noch beschafft wer¬
den muß.

Zu diese » , Zweck findet Sonntag , den 16. April dss.
Zrs ., nachmittags von 1 Uhr ab eine Nachprüfung der
Kartoffel -Vorräte und des angemeldeten Kartoffel -Bedarfs
in hiesiger slladt durch besonders beauftragte Revisoren,
welche sich durch Vorzeigung der Erhebungsanzeigen legi¬
timieren , statt.

V\dx 'v Haushaltsvorstand hat dafür zu sorgen , daß
enie erwachsene Person im Haushalte anwesend ist, welche
die geforderte Auskunft erteilen und den vorhandenen
Kartosselvorrat vorzeigen kann . Wer unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht , wird gemäß § 10 der Bun-
desratsverordnung vom 7. Februar 1916 mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark
bestraft.

Obennsel , den 14. April 1916.
Der Magistrat : Füller.

Buttervcr  fa u f'l
Rlontag , den 17. ds. Mts . finde, Bntteransgabc

statt , und erhalten 1— 2 Personen y4 Pfund , 3— 5 Per¬
sonen U2 Pfund : 6 und mehr Personen % Pfund in den
3 bekannten Geschäften . Der Preis beträgt 72 Pfg . für

• 1 ; Pfund.

| Tie Kartenailsgabe erfolgt
Vormittags von 8— 8% Uhr für die Familien der

Buchstaben M — R.
Vormittags von 9— 9% Uhr für die Familien der

Buchstaben S — Z.
Vormittags von 10— 10% Uhr für die Familien der

Buchstaben A — F.
Vormittags von 11— 11% Uhr für die Familien der

Buchstaben G — L im Ratskellergebäude.
Es kommen auch Bouillon -Würfel zur Ausgabe.
Oberursel , den >5. April 1916.

Der Magistrat : Füller.

Klcieverkauf betr.
I Das sechste Quantum Kleie ist eingetroffen . Alle
Personen , welche zum Empfange berechtigt sind , wollen
ihre Ausweiskarte am Dienstag , den 18 . bs. Mts ., vor¬
mittags von 8 % bis lisch Uhr im Stadtkassenlokal eiu-
lösen.

Die Ausgabe der Kleie erfolgt am Mittwoch , den 19.
cr. in der städtischen Lagerhalle und zwar für die Perso¬
nen deren Faiuiliennamen mit den Buchstaben A.— K . be¬
ginnt , vormittags von 8y 2— 11% Uhr und für die Per¬
sonen , deren Familiennamen mit den Buchstaben L— Z
beginnt , nachmittags von 2— 5 Uhr.

Wer am Dienstag Vormittag seine Ausweiskarte nicht
einlöst , hat keinen Anspruch auf Kleie.

Veränderungen in dem Viehbestand sind umgehend
onzumelden.

Ober, „ sei, den 11. April 1916.

Die Polizeiverwaltung : Fü Iler

Honig butterverkauf.

Dienstag , den 18. ds. Mts . wird im Ratskellergebände
Honigbutter

an alle Familien mit weniger als 36 Ji  Staatssteuer ' oder
®n Angehörige von Kriegsteilnehmern abgegeben . Die
-butter ist zun . Bestreichen von Broten sehr gut , schmack¬
haft und bekömmlich . Jede Familie erhält nur 1 Pfund

65 Pfg . Das Geld ist abgezählt bereit zu halten , und
Steuerzettel oder Kriegsunterstütznngsansweis vornnci-
gen.

Buchstabe A — F von 8—8%. Uhr
Buchstabe G — L von 9— 9% Uhr
Buchstabe M — R von 10— 10% Uhr
Buchstabe S — Z von 11— 11% Uhr.

Obernrsel , den 15 . April 1916.

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Eierverkauf.
Mittwoch , den 19. April cr.

werden große holländische Eier , bester Qualität , verkauft.
Kartenansgäbe im Ratskellergebäude.

Buchstabe M — R von 8— 9 Uhr vorm
Buchstabe 2 — Z von 9 % — 10V, Uhr vorm.
Buchstabe G — L von 1—2 Uhr nachm.
Buchstabe A— F vor, 2 % —3 % Uhr nachm.

Es erhalten 1 Person 5 Stück , 2—3 Personen 10
«titck , 4— •> Personen 15 Stück , 6 und mehr Personen 20
Ätück . Das Stück kostet 22 Pfg ., die Eier werden unter
de», Einkaufspreis abgegeben und müssen am Ankanfs-
tage in Empfang genommen werden.

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Oberursel , den 15. April 1916.

_ _ Der Magistrat : Fülle  r.
Wicken und Radgcmenge betr.

Diejenigen Einwohner , welche Wicken und Radgc¬
menge als Hühnerfutter pp . wünschen , wollen dieses um-
gehend im Polizeibnreau , Zimmer Nr . 2, melden.

(Pro Zentner 23 J ( ).
Oberursel , den 12. April 1916.

_ Die P olizeiverwaltung : Fülle  r.
Betr . Verbot des Füllens von Edelkastanienbäumen.

Aus Grund cs ß 9 b des Gesetzes über den Belage-
rungSzustand vom 4 . Juni 1851 bestimme ich für den mir
unterstellten Korpsbezirk und — in , Einvernehmen mit
den, Gouverneur auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

„Das Fällen von Edelkastanienbäumen ist nur mit
schriftlicher Erlaubnis des Regierungspräsidenten , —
in , Grvßyerzognim Hesseli das Ministerium des In¬
nern , — zulässig.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Hast oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Jf  bestraft ."

Der Kom . General
gez. Frh . von Gall,

General der Infanterie.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , vorstehen¬
des Verbot umgehend und wiederholt auf ortsübliche Weise
zur Kenntnis der Interessenten zu bringen.

Bad Homburg v. d. H., den 2. April 1916.
Der , Königliche Landrat . I . B . : Se tze p f a n d t.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 12. April 1916.

_ Die Polizeivcrwaltung: F ü l l e r.
Bekanntmachung.

Gesucht 2— 3 Damen , die bei Ausgabe der Lebens¬
mittel pp . freiwillig behülflich sein wollen.

Meldungen werden im Magistratsbüro cntgegenge-
uommen.

Oberursel , den 15 . April 1916.

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Ans Grund des § 4 der Bekanntmachung über die

Regelung der Kartoffelpreise vom 28 . Oktober 1915 Reichs-
Gesetzblatt E . 711 ) in der Fassung vom 2. März 1916
(Reichs -Gesetzbl . S . 140 ) wird hiermit für den Klein¬
handel mit Kartoffeln , das heißt für den Verkauf an den
Verbraucher , soweit er nicht Mengen von mehr als 500
Kilogramm zum Gegenstand hat , nach Anhörung von
Sachverständigen für den Obertannuskreis mit Ansnahnle
der Stadt Bad Homburg v. d. H. der Höchstpreis fiir beste
ausgelesene Speisetärtoffeln wie folgt festgesetzt:

I.

11,70 Mk. für 100 Kilogramm ( 1 Malter ) bei Abholung
vom Lager des Kartoffelerzeugers,

12,10 Mk. fiir 100 Kilogramm (1 Malter ) bei freier Au-
lieferung in die Wohn,mg des Käu¬
fers sowie beim Verkaufe auf den,
Markte und in den Läden.

Im Kleinhandel bis zu 50 Kilogramm beträgt der
Preis höchstens 63 Pfg . für 5 Kilogramm (10 Pfd .)

II.
Die vorstehend festgesetzten Höchstpreise gelten nicht

für Frühkartoffeln ans der Ernte 1916 . Als Frühkartof¬
feln gelten Kartoffeln neuer Ernte , die vor dem 15. August
geliefert werden ; sie gelte » ferner nicht für die durch Ver¬
mittlung der Reichskartoffelstelle in den Kreis eingeführ¬
ten Kartoffeln , deren Preis unter Berücksichtigung der
entstehenden Unkosten beniessen werden wird '.

III.
Diese Preise sind Höchstpreise in , Sinne des Gesetzes

betreffend Höchstpreise von , 4. August 1914 tu der Fassung
der Bekanntmachung vom 17 . Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzbl . S . 516 ) in Verbindung mit der Bekanntmachung
vom 21 . Januar 1915 Reichs -Gesetzbl. S . 25 und vom
23 . September 1915 (Reichsgesetzbl. S . 603 ) mit den in
der Verordnung des stellvertretenden Reichskanzlers vom
26 . Februar 1916 vorgesehenen Einschränkungen Ein Ver¬
stoß gegen d,e vorgenannten Bestimmungen wird gemäß
8 4 des Gesetzes vom 4. August 1914 mit Geldstrafen bis
zu 3000 Mk . oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten bestraft.

. Diese Bekanntmachung tritt mit den. Tage der Ver-
osfeirtlichung in Kraft.

Bad Homburg v. d. H ., den 12. April 1916.
Der Kreisausschuß

I . P -: v. Bern u s.

Wird veröffentlicht.
Oberursel , den 14. April 1916.
_ Die Polizeiverwaltu ng: Füller.

Pflichtfeuerwehr -Uebung betr.
An , Sonntag , den 16. ds . Mts ., vormittags 8 % Uhr

findet eine Uebung der Pflichtfeuerwchr statt . Zu der¬
selben haben sämtliche Mannschaften der Pslichtsenerivehr
vom 20 . bis einschließlich 40. Lebensjahre lalso alle in
den Zähren 1876 bis einfchl. 1896 Geborenen ) pünttlich
uni 8 Uhr am Spritzenhaus sich einzufinden.

vwle Mitglieder der Wehr zum Heere eingezoaen
sind , tonnen ^Befreiungen nur in ganz dringenden Fällen
jtattfinden . gehlen ohne begründete schriftliche Entschul¬
digung muß bestraft werden.

Oberursel , den 8 . April 1916.
Die Polizeiverwaltung : Füller.

- .. . . "^ Aichülng der Kricgsunterstiitzung für die 2.
Halste des Monats April 1916 erfolgt am Montag , den
17 . April 1916 in , GefchästStotal der Stadttäffe llinuner
Nr . I des Stadthauses u . zw.

Montag -Vormittag von 8 '%— 12 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben A—K

Montag -Nachmittag von 2- 5 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben L—Z.

Wir machen hierbei darauf aufmerksam,' daß die Ent-
lafsung der Einberufenen aus dem Militärdienst und Be¬
urlaub,mgeu zur Arbeitsleistung sofort auf der Stadtkasse
anzuzeigen sind . Auch ist unverzüglich Anzeige zu erstat¬
ten , sobald unterstiitzungsberechtigte Kinder das 15 Le¬
bensjahr vollenden und sonstige Veränderungen in dem

gestände der Unterstiitzungsberechtibten infolge Tod ufw.
Oberursel , den 12. April 1916.

Die Stadtkasse.
_ Calmano. _Le utlofs.

Am Montag , den 1, . April findet die Auszahlung der
Kriegsunterstutzung durch die Stadtkasse statt.

Wegen des damit verbundenen außergewöhnlichen
Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwicke¬
lung sonstiger Kafseugeschäfte an diesem Tage Abstand neh¬
men zu »vollen . '

Oberursel , den 12. April 1916.
Die Stadtkasse.

Salm ano. (entlass

Bekanntmachung
Am Dienstag , den 18. April , abends 7 Uhr wird eine

Beanitkn des Vereins Jngendwohl E . P . im Saale der
Obcrrcalfchule hier einen Portrag zur Beratung der weib¬
lichen äugend nber den zukünftigen Berns halten ^ er
Vortrag „ t als Elternabend gedacht, in welchem zu den
ft 'stern zur Entlassung kommenden 'Mädchen und deren
Eltern über weiblrche Berufserfordernisse und -Möglich¬
keiten gesprochen werden soll.

Alle in Betracht kommende, , Mütter und Mchdchen
llnen nur zu drefem wichtigen und zeitgemäßen 'Bortraa
ein und bitten um zahlreicl>en Besuch.

Oberursel , den 10. April 1916.
Der Magistra t : Fülle r.

MrHWMWUUKW
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Der Krieg.
9er-eulsÄÄgesberU
Großes Hauptquartier , 14. April 1916. (WTB.

Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Abgesehen von stellenweise lebhaften , im Maasgebiet
heftigen Feuerkämpfen ist nichts Wesentliches zu berich¬
ten. Angriffsversilche auf dem liilken Maasufer erstarken
unter unserem Artilleriefeuer schon in den Ansgangsgrä-
ben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hirrdenburg  lvurden in der Gegend von Garbu-
nomtß (nordwestlich von Dünaburg und südlich des
Ncrrocz-Sees ) begrenzte feindliche Vorstöße blutig abge¬
wiesen. Ebenso blieben bei der Heeresgruppe des Gencral-
feldmarschalls Prinz Leopold von Bayern : Unternehmun¬
gen russischer Abteilungen gegen die Stellungen am Se,
wetsch nördlich voll Zinn erfolglos.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Tic gegnerische Artillerie war gestern östlich des

Wardar zeitweise lebhaft tätig.
In der Nacht vom 12. zum 13. April warfen feind¬

liche Flieger erfolglos Bomben ans Gjevgjold und Bogo-
rodizcr östlich davon.

Ober st c Heeresleitung.

9er WreiWêagesberW.
Wien , 14. Aprnl. (WTB - Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern standen unsere Linien au der unteren Stry-
pa, am Dnjestr und nordöstlich von Czeruowitz unter hef¬
tigem Geschützfeuer. In der 2(acht kan, es im Mündungs-
Winkel der unteren Strhpa nnd südöstlich von Buczacz zu
starken Borfeldkämpfen , die teilweise noch forkdanern . Im
südlichsten Teil des Gefechtsfeldes wurde die Besatzung ei¬
ner vorgeschobenen Schanze in die Hanptstellnng zurückge¬
nommen . Nordöstlich von Jastowice drang der Feind
gleichfalls in eine unserer Vorstellungen ein, wurde aber
durch einen raschen Gegenangriff wieder hinausgeworfen,
wobei wir einen russischen Offizier , drei Fähnriche und
100 Mann gefangen nahmen . An der von Bnczaez nach
Czortkow führenden Straße bemächtigte sich ein österrei¬
chisch-ungarisches Slrcifkommando durch Ucberfall einer
russischen Borposition . Auch gegen die Front der Armee
Erzherzog Josef Ferdinand entfaltete die feindliche Rrtil-
lerie erhöhte Tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das beiderseitige Geschützfener wurde , soweit e-.- die

Sichtverhältnisse erlaubten , auch gestern sorrgesetzt. Am
M r z l i V r h bemächtigten sich unsere Truppen einer
Vorstellung und schlugen wiederholte Gegenangriffe un¬
ter schweren Verlusten der Italiener ab . Bei Flitsch
und P o n t e b b a nahm unsere Artillerie diê feindlichen
Stellungen unter kräftiges Feuer . An der Tiroler-
Front  schritt der Feind au mehreren Stellen zum An¬
griff. Seine Versuche, sich in, Sngana -Abschnittc unserer
Stellung auf den Höhen beiderseits Novaledo zu bemäch¬
tigen, wurden abgewiesen . An der Ponale -Straße räum¬
ten unsere Truppen heute Nacht die Berteidigungsmauer
südlich S p e r o n e und setzten sich in der nächsten Stel¬
lung fest. Im Ad am ello - G ebiet  besetzten ^Alpini
den Grenzrücken Dosson die Genova ; südlich des Stilfser
Jochs scheiterte ein feindlicher Angriff auf dem Monte
Scorluzzo.

Der Ueberfall von Monteseourt.
Kriegsnovelle von O - C l st e r.

7. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Aber nach und nach füllte sich die Dorfstraße ; Auto¬
mobile mit Kranken nnd Verwundeten kamen vom
Schlachtfelde zurück; Soldaten , die weniger schwer ver¬
wundet waren , lagerten sich hier und dort , Krankenpfle¬
ger, Sanitätssoldaten , Aerzte mit der RotemKreuz -Binde
um den Arm waren um die Verwundeten bemüht.

Eine Viertelstunde später ließ sich ein graubärtiger
Oberstabsarzt bei Madame de Monteseourt melden, die
dem Arzt bleichen Angesichts, aber mit ruhiger Würde
entgegentrat.

„Es tut mir leid , Madame " , sagte der Arzt freund¬
lich, „ aber ich muß in Ihren , Haus das Feldlazarett auf-
schlagen."

„Tun Sie Ihre Pflicht !" entgegnete Madame de
Monteseourt ruhig.

„Es werden auch viele Ihrer Landsleute hierherge-
bracht werden, " fuhr der Arzt fort . „Vielleicht bereiten
Sie einige Erfrischungen für die Verwundeten vor ."

„Was in meinen Kräften steht, soll geschehen."
Ter Arzt verbeugte sich und ging, um die nötigen

Anordnungen zu treffen . Bald war das Schloß von deut¬
schen und französischen Verwundeten überfüllt . Auch ei¬
nige Engländer befanden sich unter ihnen . Die leichter
Verwundeten nahmen die Wirtschaftsgebäude ein und
machten es sich dort auf Heu und Stroh bequem. Die
in das Schloß gebracht und dort auf Matratzen oder auch
schwerer Verwundeten wurden von den Krankenträgern

_ „Oberurseler Bürgrrfreund "._
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant.

Der Mische Tagesbericht.
Konstantinopel , 14 . April . (WTB . Nichtamtlich.)

An der Jrakfront  herrschte Ruhe.
An der K a u k a s n s f r o n t wurde ein feindliches

Bataillon , das eine unserer Abteilungen in, Tschorortale
angegriffen hatte , Vertrieben. Es verlor seinen ganzen Be¬
stand bis auf 70 bis 80 Soldaten . Einen Leutnant und
einige Soldaten nahmen wir gefangen. Ans den übrigen
Abschnitten dieser Front Scharmützel zwischen Erkun¬
dungsabteilungen.

Bon der übrigen Front ist nichts wichtiges zu melden.

Lokales.
C? Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am Diens¬

tag, den 18. April die Eheleute Ernst Hö hn  und Frau
A n n a geb. Pete  r . Wir gratulieren!

=t= .Hausschlachtungen verboten. Der Regierungsprä¬
sident hat eine Verfügung erlassen, wonach Hausschlachten
von Rindern , Schafen und Schweinen bis znm 1. Juli
ds. Jrs . verboten sind.

O" Die Kuh auf dem Bahngeleise . Einen nicht ganz
gewöhnlichen Aufenthalt erlitt heute morgen der Zug 7.17
ab Homburg auf freier Strecke zwischen Homburg und
Oberursel . Mitten auf dem Geleise hatte es sich eine K n h
bequem gemacht, die, ohne sich zu rühren , dem heranbrau¬
senden Zuge entgegen sah. Ob sie in selbstmörderischer
Absicht diesen Platz gewählt , oder von der Gefährlichkeit
desselben keine Ahnung hatte , darüber blieb sie die Aus¬
kunft schuldig. Das Bahn -Personal brachte sie etwas un¬
sanft ans die Beine , worauf der Zug seinen Weg fortsetzte.
Wie uns weiter berichtet wird , nahm das Kühlein , den,
man übrigens auch die Kriegskost anmerkte , seinen Weg
nach Oberursel , wo es durch allerlei tolle Sprünge den un¬
teren Stadtteil unsicher machte. Ob der glückliche Besitzer
ihm die Freiheit schenkte, weil die Hausschlachtungen jetzt
verboten sind, oder ob es sich ans eigene Faust nach einem
anderen Quartier umschen wollte, entzieht sich vorläufig
unserer Kenntnis.

X Zwei Pfund Zucker monatlich. Nach den Ausfüh¬
rungsbestimmungen zu der Verordnung über den Verkehr
mit Verbrauchszucker ist der Regelung des Berbauchs durch
die Kommunalverbände bis auf weiteres die Zuckermenge
von l Kilogramm monatlich für den Kopf der Bevölkerung
zugrunde zu legen.

5 Strenge Durchführung der Sommerzeit . Nachdem
der Bundesratsbeschluß über Einführung der neuen Som
merzest vom I . Mai ab bekannt wurde , kamen Nämentlich
aus Kreisen der Handelsangestellten Befürchtungen , daß
man in Geschäften und Fabriken die Vorteile dieser Neu¬
einführung durch Verlegung der Geschäftsstunden hinfäl¬
lig machen werde. Daß diese Befürchtung unbegründet
ist, geht daraus hervor , daß der Staatssekretär des Innern
als Vertreter des Reichskanzlers durch besonderes Rund¬
schreiben die Behörden angewiesen hat , alle Maßnahmen
zur Durchführung der Sommerzeit mit Nachdruck in die
Hand zu nehmen und alle Versuche, die Wirkung dieser
Neuordnung durch Verlegung der Geschäftsstunden zu
durchkreuzen, mit aller Entschiedenheit zu bekämpfen. Wie
die „Voss. Ztg ." schreibt, soll es nicht gestaltet werben, daß
die bisher üblichen Geschäftszeiten plötzlich vom .1. Mai
ab andere werden.

# Die Sommerzeit auf den Eisenbahnen . An der
Fahrplanbesprechung , welche Samstag in, Sitzungssaal
des Potsdamer Bahnhofsgebäudes unter Vorsitz des Di¬
rektors der , Verkehrsabteilung im Eisenbahnministerium
Wirk!. Geh. Oberreg .-Rat Franke , stattfand , nahmen die !

_ _ Samstag , den 15. April 1916.
Vertreter sämtlicher Bundesstaaten , der Militäreisenbah »-
direktionen in Belgien und Russisch-Polen , sowie Oester¬
reich-Ungarn teil . Diese waren zugleich mit der Vertre¬
tung der Balkanstaaten beauftragt . Für die Uebergaugs-
zeit vom 30 . April zun, 1. Mai , in der die Stunde von ' ll
bis 12  ausfallen soll, wurde grundsätzlich beschlossen, Nie
Züge eine Stunde früher absahren zu lassen, sodaß sie am
1. Mai pünktlich nach der neuen Zeitrechnung eimreffen.
Ta hierbei die in der ausfallenden Stunde verkehrenden
Züge berücksichtigt werden müssen, so läßt sich der aufge¬
stellte Grundsatz nicht überall durchfuhren . Es Wied also
auch Züge geben, die nur 30 bis 40 Minuten früher und
auch solche, die fahrplanmäßig abgehen. 'Diese würden
dann (nach der vorgerückten Uhr) am Reiseziel mit Ver¬
spätung eintreffen . In B e r l i n wird diese Uebergangs-
regelung am 30 . ds . Mts . etwa 7 Uhr abends in ' Kraft
treten ; auch auf der Stadtbahn läßt sie sich schon deshalb
nicht streng durchführen , weil ans deren Ferngleisen auch
Vorortzüge verkehren , zwischen die ein- und anslaufende
Fernzüge eingeschoben werden müssen. Die Anschlüsse
werden in der Uebergangszei , natürlich nichl überall ge¬
wahrt werden -können.

ö Die Strafe für die Friedberger Metzger wegen des
Schließens ihrer Läden. Am 12. Februar hatten die
Schweinemetzger in Friedberg ihre Läden geschlossen, in¬
dem sie in dortigen Blättern veröffentlichten, daß sie ihre
Laden schließen müßten , weil die Fleisch- und Wurstwaren
niedriger gesetzt seien, als die vom Kreisamt festgesetzten
Höchstpreise fiir Schlachtvieh. Von der Strafbehörde wurde
das Schließen der Läden als eine Auflehnung gegen die
Bestimmungen des Kreisamtes aufgefaßt . Das Gericht
nahm an , daß die Metzger sich nur in der Form vergrif¬
fen hätten und daß sie sich tatsächlich in einer gewissen
Zwangslage befunden hätten und verurteilt den Jnnungs-
meister zu 400 J/,  die übrigen Metzger zu l 00 <M  und die
Mctzgerfrcmen, deren Männer eingezogen sind, zu 50 J!
Geldstrafe . — Die Strafen sind in Berücksichtigung der
heutigen Zeit und der Lage, in der sich die Metzger damals
befanden , recht hoch.

Bitte um Kissen. Ein Aufruf im vorigen Ialoc,
in dem um Kissen aller Art , für den Transport von Ver¬
wundeten gebeten wurde , hatte großen Erfolg . — Da der
Vorrat inzwischen zn Ende gegangen ist, so wird hiermit
erneut gebeten, Kissen fiir Verwundete der Staatlichen
Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr . II, Berlin NW . 6,
Karlstr . 12, zu überweisen . — Bahnsendungen , bei denen
der Frachtbrief den Vermerk „Liebesgaben" trägt , werden
frachkftei befördert.

* Einheitliche Pensionspreise in den Kurorten . Die
Hotelbesitzer von Bad -Homburg , Bad Ems , Bad Nauheim,
Baden -Baden usw., haben vereinbart während der Teu -.-
rnng der durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse , Miu-
dest-Preise fiir Pension festzusetzen. Für einen Tag mit
einem Fleischgang zur jeder Mahlzeit beträgt der Pensi¬
onspreis 10—11 Mk. Auch der internationale Hvtelbesiyer-
verein hat sich wegen Erhöhung der Pensionspreise fiir Of¬
fiziere von </H 6 .00 auf cti  7 .50 an das Kriegsministe¬
rium gewandt.

Postscheckverkehr. In , Reichspvstgebiet ist die Zahl
der Postschcckk,mden Ende März 1916 auf 116 480 gestie¬
gen . *Zugang in, Monat Mär ; 2125. Auf den Postscheck
rechnungen wurden im März gebucht 2638 'Millionen di
Gutschriften nnd 2600 Millionen J{  Lastschriften . Bar¬
geldlos lvurden 2899 Millionen Mark des Umsatzes be¬
glichen. Das Gesamtgnthaben der Postscheckknnden be¬
trug im März durchschnittlich 349 Millionen Mark . In,
Überweisungsverkehr mit den, Auslande wurden 4,9 Mil-
lionen Mark umgesetzt.
' X Auszeichnung . Dem Kommandierenden General,
des 18. Armeekorps von S che n ck ist, Privatnachrichten
zufolge, der Steigt mit Schwertern zum Hohenzollern-Or-
den verliehen worden.

nur auf Stroh , über das eine Decke gelegt wurde , gebettet.
In jeden, Zimmer lagen die Opfer des Kampfes.

In den, großen Speisesaale ruhten sehr viele ; hier ein
blonder , bärtiger , deutscher Landwehrmann , dort ein dun¬
kelhaariger Südfranzose ; hier ein junger deutscher Kriegs¬
freiwilliger , der voll Begeisterung zu den Fahnen geeilt
war , dort ein schwarzbrauner Tnrko, der nicht wußte , wo¬
für er kämpfte und blutete.

Wahllos waren sie hier zusammengeworfen worden.
Alle blutend aus Wunden , die sich gegenseitig geschlagen;
alle jetzt Menschen nnd Brüder , die sich gegenseitig zu hel¬
fen suchten Und zwischen ihnen gingen Aerzte umher n»d
verbanden ihre Wunden , und die Krankenträger erquick¬
ten ihre trockenen Lippen mit einem erfrischenden Trunk.

Eine Stätte des Jammers war das vor kurzem noch
so stattliche Schloß plötzlich geworden. Mit ma,uw,blei¬
chen,, wie zu Stein erstarrtem Antlitz sah Germainc ans
die Opfer des Kampfes . Und plötzlich dachte sic an ihren
Vater , der wohl auch an diesem entsetzlichen Kampfe teil-
genonnnen habest mußte ; war er doch einem Regiment zu¬
geteilt, das in St . Quentin in Garnison gelegen hatte.
Konnte nicht auch ihn ein Geschoß getroffen haben?
Konnte er sich nicht unter den französischen Verwundeten
befinden?

Sie faßte sich ei» Herz und durchschritt suchend die
Reihen der Verwundeten . Als sie aber die flehenden »nd
fragenden Blicke der armen Krieger auf sich gerichtet sah,
da ward ihr Herz von heißem Mttleid erfüllt.

Wie ein Engel des Erbarmens schritt sie durch die
Reihen der Verwundeten , deren dankbare Blicke ihr folg¬
ten.

Dam , trat sie ans den Hof, auf dem die Automobile
und Krankenwagen standen . Eben rollte wieder ein Kran¬
kenwagen heran . Eine Bahre wurde herausgehoben, auf
der ein anscheinend schwer verwundeter deutsche,- Offizier
regungslos ruhte . Ein Mantel bedeckte seinen Körper ; die
eine Hand lag leicht zur Faust geballt auf der schwer at¬
menden Brust , die andere Hand hing schlaff an der Seite
der Bahre nieder . Sein Antlitz war von einer fahlen
Blässe überzogen , die Augen fest geschlossen.

„Wo sollen wir den Verwundeten hinbringen ?" fragte
einer der Krankenträger einen Oberstabsarzt.

„In , Schloß ist kaum noch Platz" entgegnete de,
Arzt.

„Er ist schwer verwundet , Herr Oberstabsarzt ."
Ter Arzt wandte sich wieder dem Verwundeten zu,

dem er soeben das zerschossene Bein eingeschient hatte.
Die Sanitätssoldaten trugen die Bahre mit dem re¬

gungslos daliegenden jungen Offizier ans einen Wink Ger-
maines zum Schloß . Sie starrte ans das bleiche Gesicht;
plötzlich faßte sie ein tiefes Erschrecken, sie erkannte das
Gesicht wieder ! Es war der junge Offizier , den sie gestern
in ihrem Versteck gesehen, der die letzte Nacht in ihrem
Zimmer geschlafen hatte!

Sie trat an die Träger heran.
„Kommt, " sagte sie in gebrochenem Deutsch,,, ich will

euch einen Platz zeigen, wo ihr den Verwundeten nieder¬
legen könnt ."

„Das ist sehr brav von Ihnen , Mademoiselle," ent
gegnete der eine der Krankenträger , der etwas Franzö¬
sisch sprach.

(Fortsetzung folgt.)
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Aus Nah und Fern.
— Königstein . In aller Stille , dem Ernste der Zeit

sprechend , feierte gestern Herr General Lehr  sein
sldenes Militärjubilännr . Bon der Großherzogin Rintter
lb den Fürstlichkeiten von Luxemburg wurden ihm
Hickwnnsch-Telegranrme übersandt.

— Gonzenheim (bet Homburg ) . Für die hiesige
irgermeisterstelle haben sich 68 Bewerbe  r gemeldet,
iter denen Post - und Bahnbeamte auffallend stark ver¬
liert sind . Interessant ist , daß sich auch ein Oberbürger-
kister und mehrere Justizräte meldeten . Bürgermeister-
Üen sind demnach sehr gesucht. Der Beschluß der Ge-
-indevertreter wird ivahffcheinlich nächste Woche gefaßt
Erben.

— Friedberg i . Hessen . Das Kreisamt gibt -bekannt,
z alle Händler und Aufkäufer von Butter , Käse und Ei-
, im hiesigen Kreise eine Erlaubniskarte neben ihrem
indergewerbeschcin haben muffen und diesen beim Ein¬
ig vorzuzeigen haben . Wer also Butter , Käse und Eier
>hiesigen Kreise gewerbsmäßig aufkaufen will , bedarf
irzu die Erlaubnis des Kreisamtes,
s — Aus Rheinhessen . Hält das sonnige Wetter au , so
ld mit dem Stechen der Spargel  n bald allgemein
joittten werden können . Die ersten Spargeln sind setzt
ch in Gimbsheim  gestochen worden . Die Besitzer
i ausgedehnten Spargelanlagen in Rheiühessen , z. B . in
mbsheim , rechnen auf eine frühe und reiche Spargel-
üe.

— Nieder -Jngelheim . Die Gemeinde hat der Volks-
nt(c zum Zwecke einer großen Sonnenblnntenanpflan-
»g im Interesse der Oelgewinnung  ein größeres
tick Ackerland überlassen . Der Samen wird vom Kreis¬
et unentgeltlich gestellt.
: — Aus dem Rheingaukreise . Der Landrat gibt be-
mt, daß einem jeden Ziegen h alter  des Rheingau-
ises, der ein diesjähriges weibliches Z i e g e u l a m nt
cr die Zahl der bisher von ihm gehaltenen Ziegen mis¬
cht und bis zum Melkendwerden durchhält , voranssicht-
heine Anfzuchtsprämie von 5 J(  gezahlt wird.

— Rüdesheim . Ter Krieg hat der Riede r w a l d -
h n - G esel  l s cha ft  großen Schaden gebracht , doch
dt sie auf dent Standpunkte , das Unternehmen schon
i nationalen Gründen zu erhalten . Früher hat die Ber-
Üung täglich 20 Züge nach dem Nationaldeukmal fah-
i lassen , für die Folge sollen aber nur 11 Züge fahren,
ui rechnet in diesem Jahre auf einige Belebung des
ikehrs durch Truppen aus den Lazaretten usw . Tie Gc-
sclraft hat auch großen Schaden beim Zusamnienbrnch

- Firma Linienthal erlitten , sind doch auf eine Forde-
iig in Höhe von 72 000 Mark nicht mehr als 2971 Mk.

' Ugangen.
— Mannheim . Des Kindes Engel.  Ein 16

ihre altes geistesgestörtes Mädchen warf ein einjähriges
ch aus dem Fenster des dritten Stockwerkes in den
li und die Milchflasche des Kindes hinterdrein . Wnuder-
rerweisc blieb das Kind äußerlich unverletzt , cs war nur
>e Gehirnerschütterung festzustellen , von der es jeden-
Is wieder genesen wird.

Bereinskalender.
Äathol. JLnglingSvcrein. Sonntag, den 1V. April, nachm. 314

■ t Generalvcrsamnilung in der Bcreinshalle. ' Gleichzeitig Auf-
hnc der neuen Mitglieder . Um vollzähliges Erscheinen wird ge-

Kathol. Männer- und Jünglingsverein Oberhöchstodt. Sonn-
. 16. April , abends X>9 Uhr Versammlung.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Palmsonntag.
intag, 16. April ; (VA  Uhr Frühmesse für die Pfarrgemeinde;
8 Uhr Kindergottesdienst : best. hl. Messe für st Hchi Jamin;
9/4 Uhr Hochamt als best. Amt für Eberh. u. Cath. Homm
geh. Wolf ; vor demselben findet die Palnicnwcihe statt: 11
Uhr letzte hl. Messe in des. Meinung ; 2 Uhr sakramental. Brn-
derschaftsandacht; darnach Versantmlung des 3. Ordens ; 3 Uhr
Fastenpredigt mit Segen.

Mag, 17. April : 'Al  Ut >r >n> Joh .-Stist best. hl. Messe, für
Ludwig Calmano ; Al  Uhr in der Pfarrkirche best. hl. Messe
für st Elis. Schlegel; 714 Uhr best. Amt für st Josefinc Brestel.

>"stag, 18. April ; Al  Uhr im Joh .-Stifl best. hl. Messe für -1
Adam Schmitt ; 'Al  Uhr best. hl. Messe für einen in, Felde
stehenden Krieger ; l 'A Uhr best. hl. Messe für st Susanna

Lbs._ '_
Gottesdienstordnung.

der evangelischen Gemeinde Oberursel.
Miag, den 16. April : Vorm . 10 Uhr; Konfirmation verbunden
mit der Feier des hl. Abendmahls; nachm. 2 Uhr: Enilassungs-

chcst-r der Konfirmanden._
Gottesdienstordnung.

der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.
16. April : 148 Uhr Frühmesse; 1410 Uhr Hochamt mit

Passion; vor demselben Palmwcihc ; 2 Uhr sakramental. Bru¬
derschaftsandacht; nach derselben Versammlung des Rosen-

/ kronzvereins mit Predigt.
tttag, 17. April : l 'A Uhr best Amt für Walter Möglich und
^va geh. Meister.

'nstag, 18. April : 714 Uhr best. Amt für st Krieger Ivb . Anton
Möglich; abds. 8 Uhr Fastcnandacht mit Segen.

Gottesdienstordnung.
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

^•taq, 16. April : 7 Uhr 1. Austeilung der bl. Kommunion; 714
llhr Frühmesse; 914 Uhr Palmwrihe , Hochamt; 2 Uhr sakr.
Vrilderschaftsandacht mit Segen.

°̂ ag, 17, April : 714 Uhr best. Jahramt für Heinrich Opper¬
mann; 8 Uhr abends Kriegsandacht mit Segen

^sttag, 18, April : 714 Uhr best. Amt zu Ehren des hl. Herzen
. ^oesu für st Krieger ; 8 Uhr abds. Rosenkranz.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

chiug, 16. April : 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der immcrwäbr.
: | bfc; io Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde ; 2 Uhr sakr.

| Z ŵderschastsandacht.
] "mg, 17. April ; Jahramt für den im Felde st Georg Wolf,

"«ag, 18. April ; bl. Messe für den im Felde 4 Val. Müller
"Ud seinen int Felde stehenden Bruder.

Stille Helden.
Unteroffizier Mettendorf  von der 1 . Kom¬

pagnie des Bayer . 4 . Jnfanterie -Reg . König Wilhelm
von Württemberg , gebürtig ans Zweibrücken , Rheinpf .,
meldete sich attt 17 . 9 . 1914 freiwillig zu einer Patrouille,
die erkunden sollte , ob das vorliegende Dorf frei vom
Feinde sei. Er durchsuchte mit seinen Leuten das Dorf
und als er es leer fand , ging er so weit vor , bis er den
Feind beobachten konnte . Plötzlich sah er im Rücken 12
bis 15 Gegner daherkommen . Kurz entschlossen befahl
er seinen Leuten , sich hinzulegen und sich ruhig zu ver¬
halten , bis der Feind nahe genug wäre . Als nun der¬
selbe herangekomrnen war , eröfsnete die Patrouille auf
das Kommando Mettendorss das Feuer , wobei 4 Mann
abgeschossen wurden , die anderen ergriffen die Flucht . —

Als dann einmal der 3 . Zug der 1. Kompagnie in
Gefahr geriet , abgeschnitten zu werden , schickte der Zug¬
führer einige Atcmn nacheinander , die sich ffeiwillig mel¬
deten , zurück , um Hilfe herbeiznholen . Sämtliche Leute
fielen oder wurden schwer verwundet.

Der erbot sich Unteroffizier Mettendors zurückzn-
springen . Er kam zu einem Zug der 12 . Kompagnie , den
er sofort an die gefährdete Stelle führte , verlängerte den
Z. Zug der l . Kompagnie nach rechts , und es gelang ihm,
den ŝ eind durch wirksames Feuer zurückzntreiben.

Unteroffizier Mellendorf wurde durch die König !.
Bayer . Goldene Mlitär -Verdieüstmedaille ausgezeichnet.

Gefangennahme einer russischen Feldwache.
Im Walde bei Brzuza witrde am 23 . Oktober 1914

der Unteroffizier d. Res . Schmidt  ans Friedland , Kreis
Falkenberg , von der 7 . Kompagnie mit einer Gruppe des
ersten Zuge als Patrouille entsandt . Er hatte den Befehl
in nordöstlicher Richtung vorzugehen und die linke Flanke
des Bataillons zu sichern . .Kurz nach dem der Entsendung
folgenden Bormarsch der Bataillone zum Angriff verlor
der Unteroffizier Schmidt die Verbindung der Kompagnie.
Rach längerer Wanderung in den aitsgedehitten Wal¬
dungen kam er mit seiner Gruppe an ein erleuchtetes Haus,
welches von 38 Russen besetzt war . Die Patrouille nahm
zmtächst die Russen gefangen und schritt dann zu der Ein¬
ziehung der feindlichen Doppelposten , deren Standort
von einem dentschsprechenden Maniw der Feldwache ge¬
zeigt wurde . Nach Vornahme der nötigen Sicherungen
benutzte die Patrouille das Hans als Nachtquartier und
führte am anderen Morgen die 10 Nlann starke feindliche
Feldwache als Gefangene mit.

Unteroffizier d. Res . Schmidt erhielt als Führer der
Patrouille siir diese Tat das Eiserne Kreuz 2. Klas se.

Ter Heutige MesWt
Großes Hauptquartier,  15 . April . lWTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ein stärkerer Vorstoß der Engländer gegen die Trich¬
ter -Stellung südlich von St . E l o i wurde nach Handgra¬
natenkamps völlig zurnckgeschlagen.

In den A r g o n n e n und östlich davon teilweise
lebhafte Artillerie - und Minen -Kämpfc.

Links der Maas  konnten feindliche Angriffs -Ab¬
sichten gegen unsere Stellung auf „Toter Mann " und süd¬
lich des Raben-  und C u m i e r e n - W a l d e s , die
durch große Steigerung des Artillerie -Feuers vorbereitet
wurden , in unserem vernichtenden von beiden Maas-
«fern  auf die b^reitgestellten Truppen , vereinten Fcner,
nur mit einigen Bataillonen gegen „Toter  M a n n" zur
Durchführung kommen . Unter schwersten Verlusten bra¬
chen die Angriffs -Wellen vor unseren Linien zusammen.
Einzelne , zwischen unseren Gräben vorgedrungene Leute
fielen im Nahkampf.

Rechts der Maas,  sowie in der W o e v r c - Ebene
blieb die Gefechtstätigkeit im wesentlichen auf heftige Feu¬
erkämpfe beschränkt.

Zwei schwächliche feindliche Handgranatenangriffe,
südwestlich der Feste T o u a u m o n t blieben erfolglos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die gestern wiederholten örtlichen Angriffs -Versuche

der Russen nordwestlich von D ü n a b u r g hatten das
gleiche Schicksal wie am vorhergehenden Tage.

Am S e r w e t s ch , südöstlich von K o r e l i t s ch i
brachten wir einen , durch starkes Feuer eingeleiteten Vor¬
stoß schwächerer feindlicher Kräfte leicht zum Scheitern.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von Bedeutung.

O be rste Heeres  l eitn n g.
Periintwonlichcr Schriftleiter : Heinrich Vcclcbnch.

Drutt und Berlag vnn Heinrich Berlebach  in Obcrnrsel.

Statt Karten!

Ihre Kriegsvermählung geben bekannt:

Leutnant der Reserve Cd fl Volk

und Frau Elisabeth
geb . Jung

Oberursel , 15. April 1916.

Impfungen betr.
Die öfsentliäie Impfung  der Erstimpslingen

findet am Montag , den 1. Mai cr., nachmittags von 2—4
Uhr im Rathause statt ; diejenigen der Schulkinder am
Mittwoch , den 3 . Mai , nachmittags von 3—4 Uhr (Kna¬
ben ) und am Samstag , den 6. Mai , nachmittags von 3— 4
Uhr (Mädchen ) im Schulgebäude.

Die Llachschan findet acht Tage später statt.
Obcrnrsel , den 11 . April 1916.

Die Polizeiverwaltung : Füller.

Städtisches Lhzeum Oberursel.
Das n nie S chu ljahr  beginnt am Freitag , den

28 . April 1916 , (Freitag nach Ostern ) um 10 Uhr vor¬
mittags . — Die Knaben  der 8. Klasse unserer Schule
(Vorschule ) , welche ein uneingeschränktes „genügend " in
den Hauptfächern erreicht haben , werden in die Sexta
der hiesigen Oberrealschule  ohne Prüfung ausge¬
nommen . — Anmeldungen können noch entgegengenom-
men werden.

Oberursel,  den 12 . April 1916.
Ä o u l c n.

Holzversteigerung.
Nächsten Montag , den 17. April , morgens 9 Uhr an-

sangend werden im S t i e r st a d t e r Gemeindewald , Di¬
strikt H a i d e und Wandkant

11 Kiefern Stämme
10 Rmtr . Eichen Knüppelholz,

1790 Stück Eiche n-Wellen,'
133 Rmtr . Kiefern Scheit - und Knüppelholz,
445 Stück Kiefern -Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Der Sammelplatz ist am Wasserreservoir.
S t i e r st a d t , den 15 . April 1916.

1028) _ Ter Bürgermeister:  M e tz l e r.

WetMl
als Andenken für gefallene

Krieger mit und ohne tzhotografie
liefert vceiswert

Bjehdnjckerfli Berlebach.

Schmerzende Füsse , offene 6e ar
verschiedener Art Futzdeschwerden,
rasches Ermüden — durch vieles Stehen , Fuß-
und Unterschenkelgeschwür (sog. Kindssüße),
Krampfavern usm., trockene und nässende Flech¬
ten , ganz veraltete Fälle wurden wieder ge¬
heilt .̂ WC Behandlung mögt, schmerzlosu. m.
o. Berufsstörung . Langjähr . Erfahrung . 89t

krau Hnrnhprnpr Frankfurt a. 1 Waserstrasse 14, I-ri au nui iimgi yci, (bitte flcmm auf bit9,ummer ad)ten .)
Sprichst , v. 2—5 Uhr, Sonntags v.10—12 Uhr. Tel . R . 2921.
Bertr . mein . Methoden an vielen Plätzen d, Jn -u. Auslands.
Hühneraugen , Warzen werd. fof. ohne Messer entfernt.

Zu verkaufen.

Miltzen Spinnt
abzugeben (995

Köuigsteinerstr . 2,  I.

Frachtbriefe
r mit u . ohne Firma :
: liefert schnell und :
: zu billigen Preisen ;

Mtzünuderci Perleblich.

Empfehle keimfähigen

KeMsefM«
führe die Sorten die in hie¬
siger Gegend geprüft, gut
gedeihenu. von der Land-
wirtschaftslrammer Wies¬
baden empfohlen sind.

SämereiI.Sompf
747 Burggaffe 9.

Heber 3000 bei Aerzten , Sanatorien , Lazaretten und
Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch . —

Rasche Stoffwechselsteigerung .— Blutdruck-
Herabsetzung . Schnelle Hebung des Allgemeinbefindens.
Beseitigung von Appetit - und Schlaflosigkeit . —

Neben jeder anderen Kur zu gebrauchen . —
Keinerlei schädliche Nebenwirkung . — Aerzliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt . 218

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
Lange Meile 5 , Fernsprecher ID.

Institut für elektrische und pysikalische Therapie
Kisseteffstratze 11, Fernsprecher 874.



Nc . 44. „Cbcturjek -t Bürgersreund ".

Von heute ab bleibt meine

Praxis
während , meiner Abwesenheit geschlossen.

Dr . med . Heinrich

1024)

Feldbergstraße 15.
z . Zeit im Felde.

Todes - 'Anzeige.
Heute verschied nech kurzem Leiden unsere liehe Schwester

und Tante

Elisabeth Schlegel,
im Alter von 79 Jahren.

Die trauernden ßinterbliebenen.
Oberursel , den 14. April 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag den 16 . April , nachmittags 4 Uhr
1015 vom Hospital aus statt.

Offene Stellen.

Meilen«
fleißig und kräftig bei gutem
Lohn gesucht . ( 1010

Putztücherfabrik,
Wcitzkirchcn.

Junges

WWkili
für unser Büro Kaiser-

stratze 9 gesucht . 102z
Frankfurter

Lokalbahn A .-G.

Starke Hosarbeiler
und

Maslk.-Mfsardeiter
auf dauernde Beschäfti¬
gung gegenhohenLohn
gesucht . ' o>4

Holzwollefabrik Taunus.

Kräftige ältere

Äjlftier
gesucht . 0021

Maschinenfabrik Turner.

Zu vermieten.

2 mobil rtc

WW " 3 1 m uii r
zu ummieten . 'Halte ba " ahn ..
953) Hob. im Verlag

m»L °- oianner
in freier Lage sofort zu ver¬
mieten . 930

_ Näh , irrt Verlag.
Möbliertes

Zimmer
zu vermieten . 1716)
Näh . in der Geschäftsstelle.

Zu veimieren

1 Zimmer mit ftötfit
in '.mit . Hanse. (994

Nah . zu erfreuten im Verlag.

Große ( 1427

2 N » k!» chl»W
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

u. andere Unkräuter
4yvVVl IM / werden vernichtet

durch Bestreuen mii

feingemahlenem Kainit
(Sondermarke 1 ohne Zusatz , Sondermarke 2 mit Zusatz
von Kieselgur zur Verhütung des Zusammenballens)

Sobald der Hederich 2 — 5 Blätter angesetzt hat,
wird der feingemahlene Kainit frühmorgens auf die
taunaffen Felder gestreur. Der Kainit entzieht der
An krautpflanze den Saft und bewirkt so da- Absterben
derselben . Durch die gleichzeitig düngende Wirkung
bildet der feingemahlene Kainit neben dem besten
zugleich auch das billigste Ankrautvertilgungsmittrl.

Ausführliche Broschüre mit zahlreichen Urteilen auS der Praxis durch:

irandwirtfchaftliche Auskunftsstelle des Kallfyndikats G .ni .b. H.
Köln a . Rh .. Richartzstratze 10 . _ _

Große

Z- MlM-
in der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs

Feldbergstraße Nr . 8 , l . St.

MijllW
wmmmmsm Kleine

_ s.Geflllgel,Schwein,CTltf wagen-u.sackweise
Allllri billig. Liste frei. mlUWWVI Graf»Lo.-Mühle
Auerbach , (297) Hessen.

Z-Zimer-MiiW
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. 1437

Königsteinerstr 21.

Freundliche

1ZiMek-Wlili»8
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör , auch wenn gewünscht
Obstgarten , sofort zu ver¬
mieten . Daselbst auch eine
3 Zimmerwohnung mit
Glasveranda . <568

Eppsteinerstratze 2 b.

mit heizbarer Veranda . Bad , Äan-
'a rdenzimmcr,Zentral Heizung, elektr.
Licht, Gas und Gortenauteil an
anständige und ruhige Leute zu ver-
mieten. (893

Hohler , Lehrer.
_ läerzb -rgstraßc 43.

Schöne

Z N « « ek-W»h»»sj
mit Bad , Balkon >md Zubehör im
1. Stock zu vermiete». (tO03

Kumetiusstrostr ‘40.

4 UlIWN-MhlllW
mit gr . Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.

Altkönigstratze 9 . (863

2 Jimmer -Wohnnng
zu Perm . Räh bei Ph . Rolling.
1017 ) Homliurgertandstraße 50.

iamstag , den 15 . April 1916.

Fl. mit Glas 90 Pfg.

FI . mit Glas 90 Pfg.

Hambacher
Guntersblumer.
Dürkheimer .fi.  mitoias 100p®.
Niersteiner .fi.  mitoias HO pfg.
Rauenthaler. fi.  mitglas 200 pfg.
1911 er  Oppenheimer fi.  mit aias 130 pfg.
1911 er  Deidesheimer n. mit aias 150 pfg.
1911 er  Büdesheimer .fi.  mit aias 180 pfg.

Mosel -,Süd -u.
Rotweine

in jeder Preislage.
Verlangen Sie meine in jeder Filiale vorrätige

Spezial -Preisliste.
Leere Flaschen werden mit 10 4  zurückgenommen.

n

1026

Damen,
welche sich dem ka « sm Berus widmen wollen , beson¬
ders aber die Eltern der jungen Mädchen , welche jetzt
die Schule verlassen , mache ich auf meinen

Wüten Mels -UnterMt
aufmerksam . Keine Klassen ! Gründliche Ausbildung
V , und ' Zu- Tageskurse arm 3 , 6 und 12 monall . Dauer
zu bedeutend ermäßigtem Honorar beginnen am
1. Mai d . I . — Prospekte kostenlos . — Anmeldung
täglich. 917

Karl Hch . Loeberich , Frankfurt a . M.
Bornheimer Lendstr . 58 , II.

Home0puth!8che8 Heil-Institut
Hermann Hoch

Frankfurt a . M — Zeil 89, 1. Stock.
Sprechstunden : Montutr . Mittwoch , Freitag von 2—9 Uhr Xacbra-

Speziell : Gallensteine und Beinleiden . (946

I . Löwenstein
Uhrmacher , Juwelier u . Optiker.

Bad Homburg.
Teteson 380 . Louisenstr . 43l /2

gegenüber d . Audensir.

empfiehlt zur Konfirmation u.
Kommunion als paffende Ge¬
schenke in reichhaltiger Aus¬

wahl :
Uhren , Ketten , Ringe , Ohr¬
ringe , Medaillions , Kreuze,
Broschen , Colliers , silberne

u . Alpaceastöche.
Reparaturen von Uhren u. lim-
änderu von Schmucksachen wer¬
den in kürzester Zeit unter
eigener Leitung ausgeführt.
Anfertigung v . Radium -Uhren.
Ankauf von Altgold u. Silber.

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

GroMl - PlWanW
für Sonntag , 18 . April 191 b.
»achm . 4 Uhr und abends 8 Uhr'
1. Neueste Kriegsberichte a»i

Oü und West, Hatirt-
2. Eine schwarze Schöne , hw"-
3.  Goldkönig.

Großes Sensations -Drama
in 6 Akten . Spield . 2 Sld'

4. Für die Ehre des Bratsvieß^
5. Die gerechte Strafe , Drain"
6. Die letzte Iunggesellenfeier.
7.  Der zurückgekehrte

Verschollene.
Ein ergreifendes Drama-

Einlagen,
Zu den Nachmittag - und Abend'
Vorstellungen haben junge Leu))
unter 17  Jahren ohne Begstss'
uug Erwachsener keinen Zutrim
Erstklassiges Künstler -Konzerf-

Eintrittspreise : 1. Platz 60
2. Platz 40 <}, 3 . Platz 30 *

Es Inbet freundlichst ein

Nr . 4
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